
hört weil ſie leicht zu kultiviren und im Winter gut aufzubewahren iſt
Hie Schwarzwurzel beanſprucht guten tiefgelockerten Boden wie alle
Wurzelgemüſe ebenſo gut mit nicht zu ſtrohigem Miſt gedüngten Grund
die Schwarzwurzel wird reihenweiſe am beſten der Breite der Beete nach
nicht zu dicht im Mai geſäet Bei ungünſtiger Witterung iſt die Ausſagat
ſelbſt anfangs Juni noch ſtatthaft Zu dicht geſäete Reihen müſſen ver
dünnt werden Der Boden muß fleißig behackt locker und rein gehalten
werden Jm Spätherbſte können die gut entwickelten zarten ſchwarzen
Wurzeln vorſichtig ausgegraben und im Keller in ſandige Erde einge
ſchlagen werden um den ganzen Winter hindurch Verwendung in der
Küche zu finden Die einjährige Cultur iſt jedenfalls der zweijährigen
vorzuziehen da dadurch viel zartere und wohlſchmeckendere Wurzeln er
zielt werden

Friſch gepflanzte welke Zierſträncher Wenn Zierſträucher
mit ſchon ausgetriebenem Laube gepflanzt wurden und dann in einen
derartig welken Zuſtand eintreten daß man für ihr Leben fürchten muß
ſo iſt ein kräftiges Zurückſchneiden oftmals das einzige Mittel ſie am
Leben zu erhalten Auch ein leichtes Einbinden in Tannenreiſig oder
Stroh trägt zu ihrer Erholung mit bei

Auf das Vertilgen von Raupen in den Gärten können
jetzt die Gartenbeſitzer und Obſtbaumzüchter nicht genug aufmerkſam gemacht
werden Die Raupenneſter befinden ſich in den zuſammengebogenen
Blättern und ſitzen größtentheils an der äußerſten Spitze der Zweige
Wenn man die Neſter öffnet ſo findet man in den meiſten derſelben ſchon
kleine lebendige Raupen die demnächſt ihre Schlupfwinkel verlaſſen und
ſich über den ganzen Baum verbreiten werden Es iſt alſo jetzt die höchſte
Zeit zur Vertilgung dieſes ſchädlichen Jnſekts

Vohnenzucht Die drei Geſtrengen ſind bekanntlich den Bohnen
oſt ſehr gefährlich Legt man dieſelben Anfangs Mai dann werden ſie
nach den geſtrengen Tagen hervorkommen und in der Regel von Fröſten
verſchont bleiben Boh en Wachs und Flageoleten grünſchalig legt
man in bekannter Weiſe 3 Reihen auf das 4 Fuß breite Beet und in
Abſtand von 11 Fuß je 5 Bohnen nicht zu tief

Thier und Geflügelzucht
An den Backen der Rinder zeigen ſich häufig Beulen die aus

zweierklei Urſachen entſtehen Die gutartigen Beulen ſind in der Regel
durch Hornſtöße von anderen Rindern oder Quetſchungen veranlaßt ſie
ſitzen in der Haut und im Unterhautbindegewebe und laſſen ſich ſehr leicht
verſchieben ſie gehen bald in Eiterung über brechen auf und heilen ohne
beſondere Schwierigkeiten Es empfiehlt ſich jedoch um eine theilweiſe
Zerſtörung der Haut durch den Eiterungsprozeß zu vermeiden die Beulen
frühzeitig aufzuſchneiden ſonſt bildet ſich bei der Heilung oft wildes Fleiſch
welches mitunter in Form eines apfelgroßen Zapfens aus der Wunde
herausragt und ſehr ſchwer zu beſeitigen iſt Durch das Aufſchneiden ent
ſtehen glatte Wundränder welche ſich feſt ſchließen und leicht zuwachſen
Die bösartigen Beulen werden durch Pilze Actinomyces hervorgerufen
welche feſt auf dem Knochen aufſitzen und fortwuchern Gegen dieſes ge
fährliche Leiden giebt es kein Radikalmittel Jn vielen Fällen wird der
ganze Kiefer zerſtört und es iſt daher das frühzeitige Abſchlachten der
Thiere erforderlich

Nicht ſelten kommt es vor daß ein Kücken zu ſchwach iſt die
es umgebende Eierſchale zu ſprengen Man erkennt dies daran daß das
ſelbe nachdem es das Ei angepickt hat nach Verlauf von höchſtens
24 Stunden noch nicht ausgefallen iſt Man hat dann in der Weiſe
nachzuhelfen daß man die Eierſchale vorſichtig mit den Fingern ſoweit
abbröckelt daß das Kücken die Flügel und Beine mehr frei bekommt und
ſich kräftiger bewegen kann Daſſelbe wird dadurch in den Stand geſetzt
ſich von der Eierſchale zu befreien Das Abbröckeln der Eierſchale mit
den Fingern hat nach der Rückenſeite des Kückens nicht nach der Bauch
ſeite hin zu erfolgen da der Bauch ſich häufig noch nicht ganz geſchloſſen
hat und daher noch der ſchützenden Eierſchale bedarf An der offenen
Stelle des Bauches löſt dic Eierſchale ſich ſtets zuletzt ab und zwar erſt
dann wenn nach ihrer Sprengung die Wärme der Bruthenne unmittel
baren Zutritt zum Körper des Kückens gehabt hat

Die Jagdhunde leiden oft an Skorbut Die Krankheit beginnt
am Zahnfleiſch das geſchwollen und dunkelroth erſcheint bei der Be
rührung ſchmerzhaft und blutig ſich zeigt Es bilden ſich Geſchwüre die
ſich vergrößern das Zahnfleiſch zerſtören und die Zähne lockern Neben
kräftiger Nahrung in Suppenform ſei man auf Entfernung bereits ge
lockerter Zähne bedacht Ferner ſind vorſichtige Ausſpritzungen des Maules
mit 39 Löſung von chlorſaurem Kali oder 29 Creolinwaſſer vorzu
nehmen Man benutzt dazu am zweckmäßigſten eine Holzſpritze wie ſie
für Kinder in jeder Spielwaarenhandlung zu kaufen iſt Die Geſchwüre
ſind mit Myrrhentinktur 1 Theil Senfſpiritus 5 Theile täglich mehr
mals zu bepinſeln

Junge Fohlen ſollen ſo ſorgfältig behandelt werden wie Kinder
Sie ſind wirklich der Ausbildung fähig und die Erziehung muß be
ginnen ſo lange das Thier noch jung iſt d h von ſeiner Geburt an
Zuerſt muß man deſſen Vertrauen und Zuneigung erwerben Ein drei
Monate altes Fohlen ſchlägt bei der geringſten Vermuthung einer Gefahr
aus und wenn es dies erſt einige Male gethan ſo iſt es ſchon verdorben
und wird leicht zu einem gefährlichen Thiere Man ſollte ſich ihm ſtets
vorſichtig nahen und nie ohne zu ihm zu ſprechen ſodaß es niemals er

ſchr wird Man ſollte es bei jeder Gelegenheit ſtreicheln an
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fänglich vorſichtig dann am ganzen Körper es regelmäßig bürſten
die Füße aufheben die Glieder reiben das Maul öffnen u ſ
bis man nach Gefallen dies mit ihm thun kann Zucker vor und
nachher als Näſcherei gegeben bewirkt Wunder bei einem Fohlen
Einige Stücke aus der Taſche gegeben lehren dem Thiere daß es auf
den Winkt kommt und ſeinem Herrn irgendwohin ſelbſt in das Haus
folgt Aber der Leckerbiſſen darf ihm nie in neckender Weiſe zurückgezogen
werden Es wäre gewiß zu wünſchen daß alle Fohlen auf dieſe Art und
Weiſe behandelt würden man würde dann gewiß viel weniger beißende
und ſchlagende Pferde finden als es jetzt bei der nachläſſigen oder ver
kehrten Behandlung der Fohlen der Fall iſt

Verſtopfung bei Hühnern Verſtopfung bei Hühnern entſteht
durch den Genuß trockener und erhitzender Nahrungsmittel bei nicht ge
hörigem Saufen z B nach Hafer Hanf Samen des Spergels oder
Hühnerbiſſes u ſ w Man heilt dieſelbe wenn man den Hühnern längere
Zeit Weißbrot in Fleiſchbrühe getaucht giebt Weicht das Uebel dieſem
Mittel nicht nehme man den angeſetzten Schaum im Suppentopfe mit dem
Suppenlöffel heraus ſetze ein wenig Roggenmehl und fein gehackten
Lattich hinzu laſſe alles zuſammen kochen und gebe es den Hühnern

r Spanne deine Pferde ganz kurz in die Stränge an eine ent
ſprechend lange Deichſel und du wirſt mehr als eine Pferdekraft erſparen
Es iſt kaum glaublich und doch Thatſache daß wir unter 100 Acker und
Landfuhrwerken mindeſtens 90 finden welche durch falſche Anſpannung
und Konſtruktion unberechenbare Kraftverſchwendung und Thierquälerei
herbeiführen

Hauswirthſchaftliches
4 Rauhe und riſſige Hände findet man ſehr oft bei Frauen welche

zu Hauſe fleißig mitarbeiten und nicht alle Arbeit dem Dienſtperſonal
überlaſſen Aber ſolche Frauen können geſunde weiße und weiche Hände
haben wenn ſie dieſelben richtig reinigen und pfleger Zum Waſchen
iſt zunächſt warmes Waſſer und eine recht milde Seiſe erforderlich So
wenig man ſchmutzige Wäſche mit kaltem Seifenwaſſer reinigen kan eben
ſowenig iſt dies bei der beſchmutzten Haut möglich Nach der Reinigung
ſeife man die Hände mit überfetter Seife ein am beſten mit ſogenannter
Kinderſeife oder Thymolſeife verreibe den Seifenſchaum nachdem man
einen Theeköffel voll Glycerin hinzugefügt hat über beide Hände und
trockene dieſelben mit dem Handtuch ab ohne ſie mit Waſſer abgeſpült zu
haben Schon nach wenigen Tagen wird ſogar die arbeitſamſte Frau
bei Anwendung dieſes Verfahrens gute Hände haben

Kartoffeln als Mittel gegen Hüftweh Die Anwendung dieſes
Mittels gegen Nervenreißen und Hüftweh iſt äußerſt einfach und der
Erfolg nie ausbleibend Man nimmt eine mittelgroße Kartoffel und kocht
ſie in einem Liter Waſſer badet die leidenden Theile vor dem Schlafen
gehen mit dieſem Waſſer ſo heiß als man es vertragen kann dann zer
drückt man die Kartoffel bindet ſie als Pflaſter auf und läßt ſie die
Nacht über aufliegen Am nächſten Morgen erhitzt man das übrig ge
bliebene Waſſer von Neuem und badet damit die ſchmerzende Stelle aber
mals ſo heiß als möglich Dieſe Behandlung muß mehrere Tage nöthigen
falls auch 2 oder 3 Wochen fortgeſetzt werden

Zur Prüfung des Trinkwaſſers ob daſſelbe frei von organiſchen
Subſtanzen iſt gilt die folgende Methode als ſehr einfach und zuverläſſig
Man nimmt eine reine weiße Glasflaſche füllt dieſelbe dreiviertel voll
mit dem zu prüfenden Waſſer und löſt darin einen kleinen Löffel voll
reinſtem weißen Kandiszucker auf Dann wird die Flaſche gut ver
ſchloſſen und 48 Stunden an einen warmen Ort geſtellt Wenn das ſo
behandelte Waſſer nach dieſer Zeit flockig oder milchig wird iſt es für den
Genuß ungeeignet Bleibt es dagegen vollſtändig rein ſo kann dies
nach einer Mittheilung des Patent und techniſchen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz als Beweis gelten daß verunreinigende Suſtanzen
die ev ſchädlich wirken könnten in dem Waſſer nicht vorhanden waren

Gegenſtände aus Holz welche broncirt werden ſollen
müſſen zuerſt mit einem Leim überzogen werden Derſelbe wird in Waſſer
ſehr dünn und flüſſig gekocht und durch alte Leinwand in ein reines Ge
fäß geſeiht Mittelſt eines weichen Borſtenpinſels trägt man nur 23
Schichten von dem Leim auf dann einen Grund aus Kreide und Leim
und ſchleift denſelben mit feinem Bimsſtein gut ab um ſodann eine
dünne Schicht Copallack aufzutragen Noch ehe dieſer Lacküberzug voll
kommen trocken iſt trägt man mit einem weichen Haarpinſel oder mit
einem Wattebäuſchchen das Broncepulver auf läßt es gut trocknen und
ſtäubt dann mittelſt desſelben Pinſels die überflüſſige Bronce ab Das
abgefallene und abgeſtäubte Pulver läßt ſich ſehr gut wieder verwenden

Ww OXYw wnnrvvav esBriefkaſten
F M 49 Antwort auf die Anfrage an den Briefkaſtenonkel Die

Sanct Joſeph Erdbeere blüht ununterbrochen vom Mai bis November
und können nicht ſelten an einer Pflanze 160 Früchte gezählt werden wo
mit aber wohl zu verſtehen iſt daß ſich dieſelben ins verſchiedenen Stadien
der Entwickelung bis zur vollen Reife befinden Haben Sie denn an
Roſen nicht ſchon daſſelbe geſehen Die kräftig entwickelten Pflanzen
tragen neben reifen Blumen oft eine unzählige Menge von Knospen
Doch Probiren geht über Studiren Verſuchen Sie es mit einer Pflanze
welche Sie für 60 Pfg excl Porto was vielleicht 20 Pfg koſten wird
von der Praktiſchen Gartenbau Geſellſchaft in Frauendorf Poſt Vilshofen
in Bayern beziehen können

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Eine gute MNilchkuh
iſt eine wahre Goldgrube für eine Jamilie

J B v O
Schluß

Wenn man nur eine Kuh hat ſo kommt es im
Jahr immer einige Wochen vor daß man die Milch kaufen
muß holt man dieſelbe einmal da oder dort ſo findet man

e

einen großen Unterſchied in derſelben Gute unverfälſchte
Kuhmilch foll bei 150 C 29 300 an der Milchwaage zeigen
bei niedrigerem Gewicht iſt die Milch zu wäſſerig bei höherem
in der Regel abgerahmt Die gute Milch muß eine weiße
ſchwach ins Gelbliche oder Bläuliche ſpielende Farbe einen
milden ſüßen Geſchmack und Geruch haben und etwas fettig
anzufühlen ſein Läßt man ſie 12 Stunden ſtehen ſo ſoll
ſie auf der Oberfläche eine nicht zu dünne Rahmſchicht zeigen

Taucht man eine blanke Stricknadel ſenkrecht in friſche
Milch und zieht ſie langſam in derſelben Stellung wieder
heraus ſo wird etwas Milch daran haften bleiben wenn
ſie nicht mit Waſſer vermiſcht iſt Bringt man einen Tropfen
Milch auf den Daumennagel ſo darf der Tropfen nicht
auseinanderfließen ſondern muß eine gewölbte Geſtalt haben
zerfließt er dagegen ſo iſt Waſſer in der Milch Tröpfelt
man etwas Milch in ein Glas Waſſer ſo muß ſie langſam
darin unterſinken Der Jörgenbauer hatte nicht unrecht
indem er behauptete daß ich eine gute Kuh gekauft habe
dieſelbe hätte bis zum Kalben Milch gegeben allein ich
wußte daß dadurch der Ernährungszuſtand der Kuh noch
mehr aber das Kalb darunter Noth leide auch wird der
Milchertrag der Kuh nach dem Kalben ſehr geſchädigt Es
vergehen mehrere Wochen bis trotz der beſten Fütterung die
größere Menge der ſog friſchmelkenden Kühe auch nur an
nähernd erreicht wird Gute Milchkühe müſſen unbedingt

8 Wochen vor der Kalbezeit trocken geſtellt werden d h
ſie dürfen nicht mehr gemolken werden damit ſie ihre Kräfte
umſomehr auf die Ausbildung des Kalbes auf Stärkung
und zur künftigen Milchabſonderung verwenden können Hat
man alſo eine milchreiche Kuh ſo gebe man namentlich keine
milchbildende Tränke ſondern mehr Trockenfutter

Ueber die Körperpflege beim Milchvieh ſagte mir ein er
fahrener Landwirth Mancher von unſeren Leuten glaubt
daß das Putzen beim Rindvieh nicht empfehlenswerth ſei
weil es den Säftezufluß nach der Haut befördere und dem
Körper Nährſtoffe entziehe wodurch dann die Menge der
für die Milchbildung verfügbaren Stoffe und infolgedeſſen
die Milchabſonderung ſelbſt vermindert werde Daß aber
das Gegentheil richtig iſt haben von Prof Dr Backhaus
in Göttingen angeſtellte Verſuche dargethan Als Verſuch

thiere dienten 2 Kühe dieſelben wurden zunächſt 7 Tage in
gewöhnlicher Weiſe mit Striegel und Bürſte dann nach 2
Uebergangstagen 14 Tage lang gar nicht und wieder nach
2 Uebergaugstagen 7 Tage lang ſorgfältig geputzt und auch
am Anfang der letzten Periode um die durch das Nicht
putzen entſtandene Beſchmutzung möglichſt ſchnell und gründ
lich zu beſeitigen einmal gewaſchen und abgetrocknet Die
während der Verſuchszeit ermolkene Milch wurde gemeſſen
und auf ihren Fettgehalt geprüft Der Verſuch hatte
folgendes Ergebniß Die beiden Kühe lieferten mit Putzen
287,71 Liter Milch 11,54 Kilo Fett ohne Putzen 268,25
Liter Milch 10,66 Kilo Fett Mehrertrag mit Putzen
19,46 Liter Milch 0,88 Kilo Fett Die Erhöhung der
Milchabſonderung durch die erhöhte Körperpflege gewinnt
noch an Bedeutung durch den gleichzeitig hohen Fettgehalt
der Milch Prof Dr Backhaus ſpricht die Ueberzeugung
aus daß bei mittleren Preiſen und Löhnen die Koſten einer
entſprechenden Hautpflege durch den Mehrertrag an Milch
ſich reichlich bezahlt machen

Je länger ich meine Wälderkuh hatte deſto runder wurde
ſie und bald ſollte die Zeit kommen wo ich nicht nur eine
Kuh ſondern auch ein Kalb dazu erhalten ſollte Die Kuh
wurde daher auch immer gut gefüttert denn die Aufzucht
beginnt ſtreng genommen ſchon mit der Trächtigkeit des
Mutterthieres

Mein Nachbar hatte mir in freundſchaftlicher Weiſe
ſeinen Rath ertheilt Wache beim Mutterthier wenn die
Geburt herannaht Habe Geduld und greife nicht raſch und
unüberlegt zu man muß nicht glauben es müſſe mit Ge
walt gemacht werden Laſſe dann das Kalb von der
Mutter ablecken nachdem man es mit etwas Salz und
Kleie beſtreut hat Das Ablecken befördert nämlich die
Hautthätigkeit und die Athmung des Kalbes Hierauf bringt
man es nachdem es trocken gerieben in einen Kälberſtand
oder es wird an einem beſonders trockenen und warmen
Orte angebunden Das wäre alſo überſtanden ſagte ich
eines r u zum Nachbar ganz von ſelbſt gegangen ein
prächtiges Mutterkalb das wird alſo aufgezogen

Sobald das Kalb ſtehen kann wird ihm Nahrung ge
geben und zwar iſt die gedeihlichſte Nahrung die Mutter
milch namentlich muß es die erſte Milch die Bieſtmilch un
bedingt erhalten denn ſie wirkt abführend und reinigt den
Darm vom Kälberpech Jm Säuglingsalter erhält das
junge Thier ſeine Milchnahrung entweder durch Säugen
laſſen an der Kuh oder durch Tränken aus dem Kübel
Das Saugen an der Kuh iſt zwar das natürliche und
weniger umſtändliche als das Tränken das letztere iſt aber
billiger und hat den Vorzug daß man genau weiß wie
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viel Milch das Kalb bekommt Die Kuh wird beim Säugen
auch ſehr geplagt auch ſtellen fich gern Euterkrankheiten
ein wenn nach dem Säugen nicht ſauber ausgemolken wird

Das beliebige Saugenlaſſen iſt ganz zu verwerfen Jch
ließ 4 Tage das Kalb am Euter ſaugen damit die
Bieſtmilch gründlich herauskam und ein rechter Zug in die
Striche kam dann wurde zum Tränken aus dem Kübel
übergegangen Das Tränken geſchieht dreimal täglich Wie
lange man dem Kalbe die Milch verabreichen ſoll richtet
fich nach dem Zweck den man bei der Aufzucht verfolgt
Wo man Schnellwüchſigkeit und Maſtfähigkeit in Auge
hat möglichſt lange Wer gute Milchthiere heranziehen
will entwöhnt das Kalb in etwa 6 Wochen denn Kuh
kälber welche zu lange Milch erhalten geben ſelten gute
Milcherinnen weil die Mägen ſich nicht für die Aufnahme
größerer Mengen von Rauhfutter vorbereitet haben

Das Abgewöhnen der Kälber ſoll nur allmählich geſchehen
damit ſie das Milchfleiſch nicht verlieren ſondern ſich un
unterbrochen weiter entwickeln Man giebt jetzt abgerahmte
Milch unter Zuſatz von grobgemahlenem Leinſamen oder
Hafermehl auch abgekochte Malzkeime bewähren ſich gut
Wenn ſo die Futtermägen allmählich ausgeweitet und vor
bereitet ſind was je nachdem in 9 Wochen geſchehen iſt
kann man etwas feines gut geerntetes Wieſenheu aufſtecken
Mit dem 5 Monat iſt alsdann die vollſtändige Rauhfütterung
erreicht Kommt die Grünfutterzeit heran ſo treibt man
dieſe jungen Thiere falls eine gute Weide zur Verfügung
ſteht mit den Mutterthieren auf die Weide verabreicht aber
nebenbei im Stalle etwas Heu Bei Stallfütterung hat man
unter das Grünfutter ſtets etwas Heu zu mengen weil
Aufblähung die Folge unvorſichtiger Grünfütternng ſein kann

Sorgfältige Abwartung und Pflege der Kälber iſt
dringend geboten wenn aus der Aufzucht Nutzen erwachſen
ſoll Täglich ſind die Thiere mit Bürſte und Striegel ge
hörig zu putzen um die Hautthätigkeit anzuregen und das
Einniſten von Ungeziefer zu verhindern

Gut geputzt iſt halb gefüttert
Um die Rinder zahm und zutraulich zu machen mußman ſie nur ſanft behandeln

Auf dieſe Weiſe behandelt wuchs auch mein Kalb heran
und nach Verlauf von 18 Monaten war die Kalbin ſo er
ſtarkt daß ſie zum Farren gebracht werden konnte nach
abermals 4 Monaten verkaufte ich das ſchöne Thier und
es hat reichlich Zins getragen ich hatte meine Kuh frei
Ja Sike gute Milchkuh iſt eine wahre Goldgrube für eine
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Arbeitskalender für den Monat Mai
Auf grünen Hügeln ſteht der Mai
Der fröhliche Geſelle
Will halten eine Symphonei
Mit ſeiner Hofkapelle

Er ſchwingt mit Fleiß
Ein grünes Reis

Mit Blüthen roſenrothen
Es iſt die Flur
Die Partitur

Die Blumen ſind die Noten
Der Land mann hat die Beſtellung zu beenden Ausſaat von

Wicken Hanf Lein Buchweizen Mais und Zuckerhirſe Nachſäen ſchlecht
aufgegangener Zuckerrüben Kohl und Tabak iſt auszupflanzen Rüben
Kohl Kartoffeln Hanf Tabak ſind zu behacken Kartoffeln zu häufeln
Saat von Johannisroggen zu Ende des Monats Ueberall muß jetzt
ſchon dem ſich zeigenden Unkraut gewehrt und gejätet werden wartet man
zu lange hiermit ſo wird man am Ende nicht mehr Herr über die unge
betenen Gäſte des Ackers oder man macht ſich Schaden an der Saat
Auf den Wieſen beginnt in günſtigen Lagen Ende des Monats die
Heuernte Die Heuwerbung iſt mit größter Sorgfalt zu betreiben

Gemüſegarten er Gemüſegarten wird in dieſem Monate bis
auf wenige Beete beſetzt ſo daß Behacken Jäten und Begießen die Haupt
arbeiten ſind Zu ſäen ſind in der erſten Maihälfte Krauskohl Salat
rüben Winterrettig ſowie als Folgepflanzen Kohlrabi Spinat Erbſen
Kopfſalat Radies und Kerbel Jn der zweiten Maihälfte bei rauher
Witterung erſt in der letzten Maiwoche ſind Bohnen Gurken und Kürbis
auszuſäen bezw auszupflanzen bei etwa noch eintretenden Nachtfröſten
wenn irgend möglich durch Decken vor dem Äbfrieren zu ſchützen Bis

Mitte Mai ſind die Hauptpflanzungen von Sellerie Porree Pflanzzwiebeln
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Majoran u ſ w zu beenden Die im Juni bezw Juli frei werdenden
Beete von Spinat Erbſen Frühkartoffeln können mit jetzt auszuſäendem
Frühwirſing Rothkohl bepflanzt werden welche bis zum Herbſt genügende
Zeit zur Entwickelung haben Die Ernte der Erbſen deren höhere Saaten
ſofort zu beſtrauchen ſind kann man um einige Wochen beſchleunigen
wenn man ihnen die Spitzentriebe ausbricht Wiederholtes Bewäſſern bei
Trockenheit und gelegentliche Dunggüſſe befördern eine üppige Entwickelung
der Blattſtiele des Rhabarber welche zur Compot und Weinbereitung
immer beliebter werden Tomaten pflanze man erſt Anfang Juni aus

Der Obſtbaumzüchter belege nun die ſchon früher aufgegrabenen
Banmſcheiben mit kurzem Miſt Es darf dies auch bei jungen ſelbſt friſch
gepflanzten Bäumen geſchehen Der Miſt wird durch Regen ausgelaugt
und gedüngt er hält aber auch die Feuchtigkeit zurück was beſonders für
neu gepflanzte Bäume von Wichtigkeit iſt desgleichen ſpare man bei
trockenem Wetier das Waſſer nicht Mit Veredeln von Aepfeln und Birnen
kann noch fortgefahren werden frühere Veredelungen ſind nachzuſehen und
der Verband nach Bedürfniß zu lockern Wilde Triebe junge überflüſſige
Triebe und Wurzelgusſchläge müſſen entfernt werden An ſchwächlichen
Formen oder Stämmchen pikire man die überflüſſigen Triebe zunächſt nur
um mehr Blätter zur Ernährung zu behalten An jungen noch wenig
entwickelten Formbäumen ſind die Blüthen zu entfernen ebenſo ſind die
Pfirſiche und Aprikoſen ſofern ſie zu dicht ſtehen auszubrechen Auch am
Beerenobſt ſind alle überflüſſigen Triebe zu entfernen doch laſſe man bei
Himbeeren die zwei kräftigſten Wurzelſchößlinge als Tragholz für s nächſte
Jahr ſtehen

Blumengarten Die im Miſtbeet oder Zimmerfenſter angezogenen
Blumenſämlinge ſind in s Freie zu pflanzen behufs Verlängerung des
Flores wiederholt man die Ausſaat härterer einjähriger Pflanzen Die
abgeblühten Crocus und frühen Tulpen nimmt man aus der Erde und
bringt ſie zum Abtrocknen in luftige Räume die Kaiſerkronen ſind baldigſt
umzulegen Sind keine Nachtfröſte mehr zu befürchten alſo früheſtens
von Mitte Mai ab ſo ſtellt man die Kalthauspflanzen welche man vor
her durch energiſches Lüften abhärtete gruypenweiſe im Freien auf
Stecklinge von Blühtenſträuchern angetriebenen Lilien und Georginen
knollen werden frei ausgepflanzt und eine Folgepflanzung von Gladiolen
vorgenommen Der Mai iſt die beſte Pflanzzeit für Coniferen und immer
grüne Laubhölzer welche in der Zeit ihres Triebbeginnes am leichteſten
anwurzeln Sie ſind nach dem Verpflanzen früh und Abends zu be
ſpritzen bei grellem Sonnenſcheine und großer Wärme zu beſchatten Das
Begießen aller Pflanzen nehme man von Mitte Mai ab Abends vor
Aufbinden blühender Stauden Bepflanzen Reinigen und Lockern der Beete
nehmen viel Zeit in Anſpruch Der Gartenraſen iſt von 10 zu 10 Tagen
zu mähen ſauber abzufegen und zu walzen bei trockener Witterung aber
auch tüchtig zu beſprengen

Viehzucht Jn der Viehhaltung beginnt mit der Grünfütterung eine
neue Periode Der Beginn derſelben iſt für den Landwirth ein ſehr
erfreuliches Ereigniß je mehr ſeine Futtervorräthe zuſammengeſchmolzen
waren und damit iſt er oft einer drückenden Sorge enthoben Man be
obachte bei der Grünfütterung die ſo oft gemachten Warnungen nur
allmählich und in kleinen Quantitäten den Wechſel zu vollziehen Den
Stallkühen iſt durch reichliches Lüften der Stallungen und Schutz vor
Fliegen ein kleiner Erſatz für den nicht gewährten Aufenthalt im Freien
zu ſchaffen Schweine läßt man allenfalls im Klee oder auf Grasflächen
weiden oder man füttert friſches Grünfutter Die Aufzucht der Fohlen
muß unter Berückſichtigung aller zum guten Gedeihen nöthigen Bedingungen
geſchehen Man vermeide deshalb zu vieles Verfüttern von Grünfutter
kaltes Tränken gebe ihnen bei heißem Wetter ſchattig gelegenen Tummel

platz beobachte die Bildung des Hufes und die allmähliche Entwöhnung
vom Säugen Hengſte werden kaſtrirt die Schafe geſchoren Schutz
geſchorener Schafe vor Erkältung Den Ziegen und Kitzen gewähre man
freien Auslauf auf Wieſen oder laſſe ſie durch Anbinden an Pflöcke
und dabei ermöglichtem Abgraſen die Vortheile des Weideganges genießen
Oefters Verabreichen von friſchem Waſſer bei trockener warmer Witterung
iſt nothwendig Die allmähliche Einführung des Grünfutters nimmt
ihren Fortgang Hauptſächlich iſt dem Füttern junger Kaninchen alle
Aufmerkſamkeit zu widmen um Verluſten vorzubeugen Die Ställe ſind
öfters zu reinigen friſch einzuſtreuen Häſinnen mit ſechs Wochen alten
Jungen werden wieder belegt Die Jungen ſobald ſie zehn Wochen alt
ſind nach Geſchlechtern zu trennen

Geflügelzucht Die Truthühner brüten Junges Geflügel iſt gut
und ſtets auch mit Grünem zu füttern An Waſſer darf auf dem Geflügel
hof nie Mangel ſein Den ausgefallenen Kücken oder Küchlein iſt ſetzt
die hauptſächlichſte Aufmerkſamkeit zu widmen Schutz vor Näſſe Erkäl
tung Raubvögeln Krähen c kräftige Ernährung durch Verabreichung
von zweckmäßigem Futter welches zum raſchen Wachsthum beiträgt Bei
den brütenden Hennen iſt eine öftere Viſitation der Neſter erforderlich
durch Einſtreuen von Aſche Schwefel und Jnſektenpulver muß dem Unge
ziefer vorgebeugt werden Dem Geflügel gewähre man ſoviel wie nur
möglich freien Auslauf auf Wieſen und Grasplätzen damit es ſich das
nöthige Grünfutter nach Belieben ſuchen kann Die Kücken dürfen in der
Frühe erſt dann ins Freie gelaſſen werden wenn das thaufriſche Gras
abgetrocknet iſt Den Faſanen und Truthühnerbruten iſt alle Aufmerk
ſamkeit zu widmen wenn ein günſtiger Erfolg erzielt werden ſoll

Bienenzucht An Arbeit fehlt es nun aber auch im Mai nicht doch
tritt hier an Stelle der bangen Sorge die ſüße Hoffnung denn im Mai
beginnt die Frühjahrstracht und das Schwärmen Tragen die Bienen
friſchen Honig ein und hält die ſchöne Witterung an ſo erweitern wir
den Brutraum anfangs durch ausgebaute Waben ſpäter durch
Einſtellen kKuſtlicher Wände welche von den Bienen ſogleich aus

gebaut und von der Königin mit Eiern belegt werden Tritt aber
regneriſche Witterung ein ſo müſſen wir unſere Lieblinge durch Verengen
und Zudecken des Brutraums warm halten und mit Honigwaſſer füttern
Schwächlinge werden durch Zuſetzen von Brutwaben aus denen die
Bienen auszulaufen beginnen verſtärkt oder mit anderen Völkern ver
einigt Jſt der Brutraum ausgebaut und vollgetragen ſo öffnen wir bei
guter Tracht und ſchöner Witterung den Durchgang zum Honigraum der
mit ausgebauten Waben auszuſtatten iſt Gegen Mitte dieſes Monats
beginnen wir mit der Zucht junger Königinnen und mit der künſtlichen
Vermehrung Wer zur Schwarmzeit auf ſeinem Stande treue Wacht
halten kann der warte lieber das Schwärmen ab Schwarm und Honig
ſtöcke ſind richtig zu behandeln Honigſtöcke mit jüngeren Königinnen
zwingen wir nur zum Honigeintragen indem wir die Wohnung kühl
halten lüften den Brutraum ſtets erweitern zugedeckelte Honigwaben ent
nehmen und fleißig ausſchleudern Schwarmſtöcke mit älteren Königinnen
halten wir eng warm und honigreich damit ſie bald ſchwärmen Hat
der Vorſchwarm eine alte Königin ſo tödten wir ſie und verhelfen dem
mutterloſen Volke zur neuen Mutter Die warme Witterung zieht aber
auch die Feinde der Bienen nach ſich auf welche der ſorgſame Bienen
züchter wohl achten muß Staare Rothſchwänzchen Schwalben Spinnen
und Kröten halte man fern vom Bienenſtande Der gefährlichſte Feind
ſchwacher Völker iſt die Wachsmotte Es muß daher alles Gemülle ſorg
fältig entfernt und das Bodenbrett mit einer Feder ausgekehrt werden
damit ſich die Wachsmotte nicht einniſten kann
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Kleinere Mittheilungen
8 Wanderverſammlung Dresden Jn den Tagen der 12 Wan

derausſtellung wird die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft ihre 13
Wanderverſammlung wiederum in Dresden abhalten alſo an demſelben

rte wo ſie ihre erſte Wanderverſammlung damals ohne Ausſtellung
abgehalten hat Es werden wie üblich nach dem erſten durch die Richter
arbeit in Anſpruch genömmenen Tage am Freitag und Sonnabend die
Sitzungen der Ausſchüſſe der Abtheilungen des Geſammtausſchuſſes ſo
wie der Hauptverſammlung abgehalten Dabei werden aus den ver
ſchiedenartigften intereſſanten Vorträgen auch die Neuwahlen ſämmtlicher
Organe der D L G die zuſtändigen Körperſchaften beſchäftigen auch
wird dem Gebrauch gemäß der Ausſtellungsort für das Jahr 1901
feſtzuſtellen ſein Prov Sachſen Was die geſelligen Unterhaltungen
und Ausflüge betriftt ſo werden dieſe ſich etwa folgendermaßen geſtalten
Am Abend vor Eröffnung Mittwoch Begrüßung der Landwirthe ſeitens
der Stadt Dresden in den Sälen des Belvedere auf der Brühl ſchen
Terraſſe Am Abend des erſten Ausſtellungstages Donnerstag wird im
Ausſtellungspark ſelbſt ein Doppel Concert mit großem Feuerwerk abge
halten werden für den Freitag Abend iſt ein Feſtabend im Zoologiſchen
Garten in Ausſicht genommen und Sonnabend wird ein Dampfer
Abendausflug nach dem Kurort Zſchaſchwitz ſtattfinden mit Concert
im Kurgarten und Beleuchtung der Elbuferhöhen bei der Rückfahrt Am
Sonntag beſonders aber am Montag und Dienstag auch noch am Mitt
woch werden gut vorbereitete Ausflüge nach landwirthſchaftlich auch wohl
landſchaftlich bedeutſamen Punkten der näheren und ferneren Umgegend
Dresdens unternommen werden

S Rationelles Schlachten der Fiſche Der Berliner Thierſchutz
Verein wendet ſich in einer Zuſchrift gegen die Küchen Grauſamkeiten
beim Schlachten der Fiſche Es iſt vielfach Sitte Karpfen und andere
Fiſche in furchtbarer Weiſe zu Tode zu quälen Die Fiſche werden lebendig
geſchuppt und aufgeſchnitten den Aalen wird lebendig die Haut abgezogen
häufig nachdem man ſie in einer Schüſſel Salz ſich hat mattlauſen
laſſen Und doch iſt nichts leichter als einen Aal Karpfen oder anderen
Fiſch völlig zu betäuben wenn man ihm mit einem oder mehreren Hammer
ſchlägen die Hirnſchale zertrümmert Er iſt dann ohne Mühe abzuhäuten
beziehungsweiſe zu ſchuppen und zuzurichten

8 Zur Vertilgung der Wühlratte oder Mollmans auch Scheer
maus Erdratte oder Erdwolf verwendet man mit beſtem Erfolge auch
Phosphorbrei welchen man dadurch erhält daß man einen gewöhnlichen
Stärkebrei bis auf 43 Grad Celſius abkühlen läßt und dann Stückchen
Phosphor darin rührt bis ſie verſchmolzen ſind äußerſte Vorſicht weil
der Phosphor ſehr leicht in Brand geräth Zunächſt tritt man alle
Mäuſelöcher die ſich etwa auf dem Acker in Gärten auf Wieſen c be
finden kräftig zu Am folgenden Tage ſind von den zugetretenen
Löchern nur diejenigen wieder geöffnet welche von einer Maus be
wohnt werden Jn dieſe bringt man den Phosphorbrei Man läßt
dieſes am beſten von 2 Perſonen in folgender Weiſe ausführen Die eine
trägt den Phosphorbrei die andere tunkt darein die etwa auf zwei Deci
meter Länge abgeſchnittenen Stückchen Strohhalm welche ſie mit ſich
führt und legt je zwei dieſer Strohſtückchen in ein Mänſeloch Unmittel
bar darauf ſchließt ſie das Loch mit dem Fuße Am folgenden Morgen
bleiben faſt alle Löcher geſchloſſen die Mäuſe ſind todt Es empfiehlt
ſich aber gewöhnlich noch einmal mit dem Phosphorbrei auf dem Acker
oder Garten 2c umhekzugehen und in jedes event wieder geöffnete Loch
noch ein wenig von dieſem hineinzubringen Eine andere Art der Ver
giftung beſteht darin daß man in Sellerieknollen oder in Möhren Phos
phor ſtopft und dieſe in die Mäuſelöcher unterbringt

8 Butter aus anuſtraliſcher Milch ſoll in großen Maſſen in Frank
reich eingeführt und verkauft werden Für ihre Fabrikation wird ge
frorene Milch aus Auſtralien nach London geſchickt wo ſie nach einer
Reiſe von 7000 Meilen vollkommen friſch ankommt und ſofort ver
buttert wird Eigenthümlich gegenüber der Güte dieſer Waare iſt daß
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Butter die ſchon in Auſtralien fabrizirt und ebenfalls gefroren verſande
wird zumeiſt verdirbt und entweder ranzig wird oder doch ihr Aroma
verliert

H Die Ergebniſſe der Viehzählung am 1 December 1897 im
Oeutſchen Reiche ſpeziell für Preußen Darnach hat ſich in der fünf
ährigen Periode von 1892 bis 1897 die Entwicklung des heimiſchen Vieh
eſtandes noch ſtärker in derſelben Richtung vollzogen wie ſie bereits ſeit
25 gahren ſtattgefunden hat Die Zahl der Schafe welche im Jahre
1873 19,7 Millionen 1883 14,7 und 1892 10,1 Miſſionen Stück
betrug war bis zum 1 December 1897 auf nicht voll 7,9 Millionen
Stück geſunken Jm Verlauf dieſer 25 Jahre hat ſich daher der
Beſtand an Schafen in Preußen um mehr als 60 pCt verringert
und auf den letzten 5 jährigen Zeitraum entfällt eine Verminderung
von 23 pCt Dabei hat weniger die Zahl der Fleiſchſchafe als der
Wollſchafe abgenommen Dieſer ſtetige ſtarke Rückgang der heimiſchen
chafzucht erklärt den in einigen agrariſchen Kreiſen hervorgetretenen
Lunſch auf Einführung von Wollzöllen aber die Erfüllung dieſes

Wunſches iſt mit Rückſicht auf die Verhältniſſe und Bedürfniſſe der heimiſchen
Wollinduſtrie undenkbar und man wird daher auch in der Folge noch
mit einer weiteren Verminderung des Beſtandes an deutſchen Wollſchafen
zu rechnen haben Günſtiger hat ſich die Entwicklung des Beſtandes an
Pferden Rindern und Schweinen geſtaltet Die Geſammtzahl der Pferde
hat ſich in dem in Rede ſtehenden 5jährigen Zeitrau von 2,6 auf
2,8 Millionen Stück d h um nicht voll 6 pCt vermehrt Noch
etwas ſtärker iſt der Zuwachs an Rindern die Zahl derſelben iſt von
nicht voll 9,9 Millionen auf nicht voll 10,6 Millionen oder um nahezu
7 pCt geſtiegen Weitaus am ſtärkſten war die Vermehrung der Schweine
ihre Zahl iſt von 7,7 Millionen auf rund 9,4 Millionen Stück oder um
21,5 pCt gewachſen Der Zuwachs an Pferden Rindern und Schweinen
gleicht den Rückgang in der Zahl der Schafſee mehr als aus und zwar
um ſo mehr als auch in dem letzten fünfiährigen Zeitraum eine weitere
Hebung der Qualität des Viehbeſtandes zu verzeichnen iſt Die Steigerung
des Werthes des geſammten Viehbeſtandes in dieſem Zeitraum wird auf
rund 80 Millionen Mark geſchätzt

Kckerbaun und Jorſtwirthſchaft
Bearbeitung der Kartoffelfeider Sobald die Kartoffeln im

Keimen ſo weit vorgeſchritten ſind daß man an einzelnen Stellen die
erſten Blätter die Erdoberfläche durchbrechen ſieht iſt mit einer ſeicht
gehenden Egge quer über die Reihe zu eggen Das hat einmal den
Zweck etwa vorhandenes und im Auflaufen begriffenes Unkraut zu ver
nichten und andererſeits die Kruſte des Bodens zu brechen und den
Kartoffelpflanzen Licht und Luft zuzuführen Dieſes Eggen muß jedoch
ſehr vorfichtig ausgeführt ſein damit nicht durch die Zinken zu viele
Kartoffeln aus dem Boden geriſſen werden Jſt dies der Fall geweſen
ſo müſſen die oben aufliegenden Kartoffeln wieder eingelegt werden So
bald die Kartoffeln mit allen Blättern den Boden durchbrochen haben
ſind die Reihen bei Anbau im Kleinen mit der Hand zu hacken Ungefähr
10 14 Tage ſpäter ſind die Stauden das erſtemal mit der Hand oder
mit dem Häufelpflug zu behäufeln Bei ganz leichtem Boden der bei
öfterer Bearbeitung die Kartoffelfurchen zu ſehr wustrocknen läßt iſt das
einmalige Behäufeln genügend wofern nicht gerade ein ausnahmsweiſe
naſſes Jahr iſt Auf ſchwerem bindigem Boden hingegen iſt das Be
häufeln noch ein oder zweimal zu wiederholen jedesmal zu etwas größerer
Tiefe Sollte der Acker nicht genügend kocker ſein ſo thut man gut nach
dem erſten Behäufeln den Untergrundhaken gehen zu loſſen

Auf Wafferwieſen bildet das Waſſer ein voriceffliches Mittel
gegen Nachtfröſte und wenn ſolche zu erwarten ſtehen ſo iſt es von
großem Vortheil wenn man während der Nacht womöglich die ganze
Fläche überrieſeln kann auch wenn dieſes nur mit wenig Waſſer geſchieht
Eine Wieſe welche von Nachtfroſt betroffen wurde kann man dadurch
einigermaßen ſchützen daß man ſie am frühen Morgen überrieſelt Je
wärmer die Frühjahrswitterung deſto mehr muß man von einer ſtarken
Wäſſerung abſehen denn ſie kann alsdann mehr ſchaden als nützen Jetzt
kann es ſich nur noch darum handeln den Gräſern die nöthige Feuchtig
keit zuzuführen und das Wäſſern bei trockener Witterung in Zwiſchen
räumen von acht zu acht Tagen zu wiederholen und jedesmal nur kurz
andauern zu laſſen damit die Frühlingswärme recht in den Boden ein
dringen kann Jmmer muß aber mindeſtens 8 Tage vor ber Heuernte
die Wieſe vollſtändig trocken gelegt werden Das Waſſer ſoll nie ſtärker
als in 6 Centimeter hoher Schicht langſam über die Fläche rieſeln
denn nur auf dieſe Weiſe kann es ſeine Dungſtoffe ablagern

Anſer Haus und Zimmergarten
Malve oder Stockroſe Dieſe ſchöne Gartenzierpflanze mit

ihren vielen bunten prächtigen Sorten wird gegenwärtig weniger als
früher in den Gärten gehegt Die Veranlaſſung dazu dürfte wohl in
dem Umſtande zu ſuchen ſein daß die Malve ſeit zwei Jahrzehnten ſehr
ſtark von einem Roſtpilz heimgeſucht wird der die Pflanzen arg zu
richtet und ſie ſo entſtellt daß ſie dem Garten kaum noch zur Zierde
gereichen Um pilzfreie Pflanzen zu bekommen wurde empfohlen den
Samen vor der Ausſaat in eine ſchwache Kalitzenſteinlöſung zu thun
ganz ſo wie es der Landwirth macht wenn er ſeinen Saatweizen gegen
Brandpilz ſchützen will

Die Schwarzwurzel iſt ein faſt ganz unbekanntes Gemüſe in
unſeren Gärten obwohl dieſelbe zu den vorzüglichſten Gemüſepflanzen ge
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